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Bezirksoberliga Herren Nord

SSV Neuhaus III : SSV Radenbeck-Zasenbeck 
Samstag, 18.03.2023, 16:00 Uhr

Maier macht den Sack zu

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf die Mannschaft des SSV Neuhaus III am vergangenen
Samstag im 17. Saisonspiel auf die Mannschaft des SSV Radenbeck-Zasenbeck. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Martin Maier. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Kurganski und Maier, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.
Bemerkenswert war, dass der SSV Neuhaus III dieses Match mit 3 und der SSV Radenbeck-
Zasenbeck mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Recht kurzen Prozess machten Kaufmann / Baberowski beim 3:0 mit
Pörschke / Wichmann. Kurganski / Maier gelang es im Anschluss Lemme / Selent zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Sollors / Kleinert
verloren im Anschluss ihr Match indessen gegen Schulz / Liebelt unterm Strich eindeutig nach
Sätzen mit 10:12, 5:11, 10:12. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. 2:3
endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen André Kaufmann
und Jan Lemme aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Einen umkämpften Erfolg feierte im Anschluss indes
Waldemar Kurganski beim 12:10, 8:11, 6:11, 11:7, 11:7 gegen Christoph Pörschke, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Bei der
anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Willi Wichmann hatte Martin Sollors nur im ersten Satz
eine Chance. Martin Maier hatte im Einzel gegen Marcel Schulz am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Frank Baberowski
war in der Partie gegen Fabian Liebelt nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. 10:12, 12:10,
11:9, 5:11, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Guido Kleinert und Stefan Selent den
letzten Ballwechsel spielten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SSV Neuhaus III
und des SSV Radenbeck-Zasenbeck. Nicht ganz mithalten konnte André Kaufmann, beim 1:3 gegen
Christoph Pörschke, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Waldemar Kurganski und Jan Lemme beendet, das Waldemar Kurganski
letztendlich gewann. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Zwischenzeitlich
musste Martin Sollors zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Marcel Schulz, das auf dem
Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher in vier Sätzen
ein. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Mit 3:1 gewann dann Martin Maier
gegen Willi Wichmann und gab dabei nur einen Satz her. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach diesem Einzel steht Maier somit bei 11
Siegen und 13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wichmann ein 7:19
ausweist. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht der SSV Neuhaus III am 19.03.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TuS Neudorf-Platendorf, während der SSV Radenbeck-Zasenbeck am 25.03.2023 gegen
den TSV Grasleben versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SSV Neuhaus III

Doppel: Kaufmann / Baberowski 1:0, Kurganski / Maier 1:0, Sollors / Kleinert 0:1 
Einzel: A. Kaufmann 0:2, W. Kurganski 2:0, M. Sollors 1:1, M. Maier 2:0, F. Baberowski 1:0, G.
Kleinert 1:0 

 SSV Radenbeck-Zasenbeck
Doppel: Lemme / Selent 0:1, Pörschke / Wichmann 0:1, Schulz / Liebelt 1:0 
Einzel: C. Pörschke 1:1, J. Lemme 1:1, M. Schulz 0:2, W. Wichmann 1:1, S. Selent 0:1, F. Liebelt 0:
1


